FDP Fraktion im Rat der Stadt Gehrden

Hilmar Rump

Haushaltsrede am 21.12.2011

Herr Bürgermeister,

Herr Ratsvorsitzender,

meine Damen und Herren,

der vom Bürgermeister Heldermann am 2. November eingebrachte Haushaltsplanentwurf wurde in meiner Fraktion eingehend und ausführlich besprochen und diskutiert. Wir haben bereits in den Fachausschüssen und am letzten Mittwoch in der nicht öffentlichen Sitzung des Verwaltungsausschusses unsere Stellungsnahme abgegeben.

Wir stimmen der Haushaltssatzung, dem Haushaltssicherungskonzept und dem Stellenplan, wie von der Verwaltung vorgelegt, zu.  
Zu zwei  Themenbereichen, nämlich  „Gleichstellungsbeauftragte“ und „Strom aus erneuerbaren Energien“, haben wir eine abweichende Meinung.
Neben den eben genannten Punkten möchte ich heute die Themen: Erhöhung der Grundsteuern, Sanierung des Matthias-Claudius-Gymnasiums und Neubaugebiet „Thiemorgen 2“ ansprechen.
Meine Damen und Herren, 
die Entscheidung einer Erhöhung der Grundsteuer A und der Grundsteuer B um 40%-Punkte = 9,5% auf jetzt 460% zuzustimmen ist uns nicht leicht gefallen. Wir haben uns aber von folgenden Argumenten leiten lassen:

1. Wir wollen die Fortentwicklung unserer Stadt sowie die Sicherung und Verbesserung der Lebensqualität.  Dazu gehören auch die geplanten und dringend erforderliche Investitionen, insbesondere im Bereich Bildung, also Sanierung des MCG`s.  Erforderlich sind daher dauerhaft höhere Einnahmen um z. Bsp. den Kapitaldienst finanzieren zu können. Die Investitionen als solche werden durch Aufnahme langfristiger Kredite und / oder Verkauf von städtischem Vermögen finanziert. Die Einnahmen müssen erhöht werden und das geht eben nur noch über Steuererhöhungen. 
2. Seit der letzten Steuererhöhung zum 1.1.2006 , die im Übrigen von uns nicht mitgetragen wurde, hat sich das allgemeine  Preisniveau um mehr als 10% erhöht. Diese Preissteigerungen sind bislang vollständig durch den städtischen Haushalt, durch Einsparungen, Kredite, etc.   aufgefangen worden. Irgendwann muß eine Anpassung, ein Inflationsausgleich  erfolgen. Nach sechs Jahren konstanter Steuersätze halten wir die jetzt vorgesehene Steuererhöhung daher für vertretbar.
Die Fragen, die in diesem Zusammenhang aber auch beantwortet werden müssen sind:

Gibt es nicht doch  noch Einsparpotentiale? Und sollte nicht auch die Gewerbesteuer von jetzt 390% nach oben hin angepasst werden?

Einsparpotential sehen wir in der Stelle der Gleichstellungsbeauftragten. Hier liegt zur Behandlung und Entscheidung unser Antrag den Fraktionen vor. Insbesondere in Anbetracht der Haushaltslage halten wir es für ausreichend, wenn die Aufgaben der Gleichstellungsbeauftragten auf deren Kernbereich zurückgeführt werden. Dieses ist durch ehrenamtliche Aufgabenwahrnehmung möglich. Der Haushalt würde um mindestens € 10.000,00 entlastet werden. Dieser Betrag entspricht in etwa dem Erhöhungsbetrag bei der Grundsteuer A.  

Eine weitere Einsparmöglichkeit sehen wir bei den Energiekosten. Aus unserer Sicht gibt es derzeit keinen Grund den bestehenden Stromlieferungsvertrag zu erweitern und Ökostrom bis Vertragsende zu höheren Preisen zu beziehen. Die kalkulierten Mehrkosten von  p.a. € 7.612,00 incl. MWST können wir uns sparen, diese Ausgabe ist in Anbetracht der jetzigen Haushaltslage und der einkalkulierten Steuererhöhung für uns nicht vertretbar. Es gibt einen Ratsbeschluß vom 7. September diesen Jahres der für uns weiterhin Gültigkeit hat. In diesem Punkt folgen wir zunächst den ökonomischen  Aspekten und stellen die ökologischen Gesichtspunkte  bewusst hinten an.
Jetzt zur Gewerbesteuer: Die Gewerbesteuer nicht zu erhöhen ist in der jetzigen wirtschaftlichen Gesamtsituation richtig. Die ansässigen Gewerbetriebe dürfen unseres Erachtens nicht höher belastet werden. Die Grundeigentümer der  inhabergeführten Betriebe werden schon über die Erhöhung der Grundsteuer mit zur Kasse gebeten. Ein moderater Gewerbesteuersatz wirkt als positiver Standortfaktor bei der Neuansiedlung von Betrieben insbesondere im Gebiet „Bünteweg“   und kann hoffentlich andere Standortnachteile teilweise ausgleichen. 

Sanierung des Matthias-Claudius-Gynasiums

Die FDP-Fraktion hat sich immer für ein gegliedertes Schulsystem in Gehrden ausgesprochen und sich somit dafür eingesetzt, dass das MCG als eigenständiges Gymnasium erhalten bleibt.  Das bedeutet aber auch, den Baukörper und die Ausstattung auf aktuellem Stand zu halten bzw. über Jahre aufgeschobene Sanierungsmaßnahmen jetzt endlich durchzuführen. Wir wollen die Sanierung des MCG´s mit in sich abgeschlossen Bauabschnitten, wie die jetzigen Planungen es vorsehen. Einen Neubau an anderer Stelle, wie von verschiedenen Seiten ins Gespräch gebracht, erteilen wir eine klare Absage. Es rechnet sich nicht. Der Saldo aus einem Verkaufserlös und den   Grundstückskosten, Abrisskosten, Grundstücksaufbereitungs- und Vermarktungskosten, etc. deckt mit Sicherheit nicht die Differenz zwischen Sanierungs- und Neubaukosten. Wir stehen bei den Schülern, Lehrern und Eltern im Wort. Ein zügiger Baubeginn wir erwartet.
Thiemorgen 2

Die Vermarktung Thiemorgen 1 ist besser gelaufen als gedacht. Gehrden ist mit seiner Infrastruktur nach wie vor ein gefragter Wohnstandort. Für Thiemorgen 2 liegen bereits Anfragen vor. Das Erfolgsmodell muß fortgeschrieben werden und zwar schnellstens. Wir stehen im Wettbewerb mit den Nachbarkommunen und wollen die Nase vorne behalten. Hinsichtlich der Einhaltung bestimmter ökologischer Standards setzten wir auf Freiwilligkeit und punktuelle Förderung der Bauherren und nicht auf Zwang. 
Meine Damen und Herren zum Schluß:
Danken wir dem Bürgermeister, der Ersten Stadträtin, den Fachbereichsleitern sowie  allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit in diesem Jahr.
Ein Dank auch an die örtliche Presse für die objektive und ausführliche Berichterstattung.

Auch möchte ich mich heute wieder bei allen Bürgerinnen und Bürgern unserer Stadt  bedanken, die pünktlich ihrer Steuern und sonstigen Abgaben zahlen und sich ehrenamtlich, oft unbemerkt von der breiten Öffentlichkeit für Andere und für unser Gemeinwohl engagieren.
Uns allen wünsche ich ein frohes Weihnachtsfest im Kreise der Familie, eine schöne Silvesterfeier und für das Jahr 2012 Gesundheit, Erfolg und viele schöne Tage, an die man sich später gern erinnert.

Ich Danke für ihre Aufmerksamkeit.

